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So den 18 Nelke Anno 1716. 
gluͤcklich in Thorn celebriret wurde / 
Legte ſeine ſchuldige Gratulation in folgenden ab 


Ein bekandter Freund. 
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 Biten geſchwinden Strahl der 
eee zertheil. 


az das von weikem 
Das warme e Gicht mit feiner Gerafft 
voreilt. 
Die wilde luth zerreiſt die Aecker / Keld ũd &Vieſen 
Und denn wird bald darauff die Fruchtbarkeit 
geyprieſen. 
So wechſelt ker aufdes dend ge 
Ein duͤſtrer Mebel deckt offt die Zedancken Luft 
Die herbe Bitterkeit des Doͤttlichen Oeſchickes 
Macht, daß die Thraͤnen-Pluth aus vollen Au⸗ 
gen bricht 
Doch häffe dieſes nicht voran ſich eingefunden 
War auch das beſſere⸗ was drauff erolge, ver⸗ 
ſchwunden. (mercken / 
And Du/ mein wehrler Preund / kanſt allererſt Des 
Wornach dein Ungeluͤck verborgen hat geziehlt. 
Der Außgang kan die hal die Buff das Gertze 
ſtaͤrcken (luͤhlt. 
Dias unverhofft in Dir gantz andre Regung 
Die vor ' ge . dein Mund jetzt 
lachet / 


Wie Neeur das ſaltzge Meer zu ſuͤfenMaſſer Be 
| it 


Wit Nreuden zogſt du aus zu e, Waßheits 
Und dieſem Abſchied folk die N ahnlich 


Michts konte deinen Sinn daſel Mt Aiftiden ſtellen 
Allwo die weiſe Schaar die keunſte loͤſſet ein. 
Du hatteſt ſchlechteczuſt ſchon wieder heim zu kom̃en. 
Weil von der Veißheits⸗Yuſt dein Gertz war ein⸗ 

genommen. 
Doch aber wie geſchwind muß das Bebaͤu zerreiſſen 
Was kluger Eiffer und die Zoffnung auffgericht. 
Ein Nall/ein Zrauer⸗Yall muß dieſes Berk zer⸗ 
ſchmeiſſen / 
Weil die Erhaltungs⸗Crafft gantz unverhofft 
gebricht. 
Die liebe Yutter ſtarb: (ach kummer⸗volle Wortet) 
Das eintz ge ruſſet dich von jenem ſchoͤnen Orte. 
Dit Seufftzen muſteſt du von deinen Gehrern ſchei⸗ 
den / 
Und Deipzig gabeſt du mit zittern gute Pacht. 
Doch aber dencke nur / was dir durch ſolches 
Geiden 
Des 3 Gimtels reine Bunſt verborgen zugedacht. 
Bar bach waͤreſt du / ſo dir — nach Oerlan⸗ 


Sich alles eingeſtellt der Eee qbit gegan⸗ 
gen. 
Das 


Das Schickſal hat alſo dein Si ſodern muͤſſen / 
Oas heule euer Hertz in vollen Flammen ſteht. 
Wenn erſt ein Schiffmann muß von Sturm und 
Eettern wiſſen / 
Mxeut er ſich deſto mehr 9 1 nun zum Porte 
So kan ich leichtlich auch von RER Wechsel den. Sc 
en / | 
Der deſto groͤßre Buff dir wird ins Mertze ſencken. 
Vunwohl! Serlobtes Maar / weil Zuer Giebes⸗ 
Zunder / 
Durch wunderlichen ug vom Fzümmel ange- 
ö zuͤndt. 
So mach Zuch ſolche Kraſſt zum Seegen und zum 
Wunder / 8 
Wenn ſich auch Mermuth⸗ Wein bey Eurem _ 
„eben ind.. 
| DT wol Euch jederzeit tn, und gewogen bier 


Wan mil Eieben Buch Pk Kurrgettr. = 


treiben. 


